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Uerfcmdtwesta.

<5<$n>eij. ©emerbeuerein.
©er 3cti jx) ei§erifc£) e ©eroerbe*
oereitt beruft ouf ben 5. $uni
mit eoentuetler gortfepung am
6. $uni eine aufjerorbentticpe
©etegiertenoerfammlung nacp

Sern (Tfafino) ein. ©raftanben bilben: bie Beratung
ber rèoibierten .ßentralftatuten ju Rauben ber orbentlicpen
©etegiertenoerfammtung am 11. September in $ug, bie

prooiforifcpe Sßapt einer fictnbigen ©pejiatfommiffion zur
Sefämpfüng non Streifs, Sefprecpung roicpfiger gemerb»
ticper ffeitfragen, Anregungen unb Aîitteitungen.

®er ïantonaïe ft. gatlifcpe ©eroerbetag richtete an
bfe Regierung eine ©ittgabe, in ber er proteftiert gegen
bie burcp ©rrieptung ftaattieper Setriebe in ber ©traf»
anftatt ufm. bem ©emerbeftanb ermacpfenbe Äonfurrenj
unb AuSfunft oerlangt, mie bie Regierung ïtinftig biefe
Serpftttniffe jtt regeln beabficptigt.

©er fcpmcijer. AîetallarôeUeroerbanb tagte über,
bte Afingfttage 121 SAarm ftarî in Saben. ©ie ©irn
füprung oon Staffetbeiirägen rourbe abgetepnt, bagegen

fxv f^^ffung eines fïleferoefonbê oon 100,000 ffr. be=

icptoffen. fjnt ffabrifgefep möcpte man auep bie Atögticp*
tetUber ©infüprung »ber » englifepen Arbeitszeit gemaprt
nnffen. ©tue Sefotuiion pqunften beS Aeunftunbem
iages tourbe erpeblicp erflart.

flu$steH«#g$we$en.
©te gacpausftettung für bas ©aftroirtgeroerbe in

Sern roirb am 25. Aîai eröffnet unb bauert bis 7.

fjttni. Sie murbe oon niept meniger atS 270 AuS
ft et tern befcpicït unb fott fepr inftruftio fein.

Kanpf-CbroHik.
SaüaröeiterauSfpemtng tnt ©cutfrfjen Aeicp. Saut

neuefter ßäplungen finb peute inSgefamt 197,164 Satt»
arbeiter auSgefperrt. '

— ©ine für bie SauarbeiterauSjperrung tief ein»»

fcpneibenbe Sftafmapme traf ber ©emeinberat oon Atüt«
paufen (©Ifafj), inbém er bie fofortige SSeiterfüprung
ber Arbeiten im Qtl^ocpmaffertanat fomie ber ftäbtifepen
Äanatifation unter Anmenbung aller ju ©ebote ftepenben
SAittet befeptoff ffür ben ffatl, bag bie Arbeiten in
eigener Siegte burcpgefüprt merben müffen, fölten bie

baju nötigen Atateriatien aus ber Scpmeij unb au§
ffranfreiep belogen merben. ©ntfprecpenb'e Abfommen
mit Sieferanten in S3 a f e t finb bereits getroffen.

— 2tuS flötn mirb ben „SA. A. A." tetegrappiert:
ffuoerläffigen Aacpricpten auS bem Siegertanbe zufolge

ift bort bie Seenbigung ber SauarbeiterauSfperrung für
näcpfte SBocpe ju ermarten. An nieten Stellen ift im
Saugemerbe in ben tepten ©agen bie Arbeit mieber auf»»

genommen roorben. roobttrcp bie Scpmierigfeiten für ben
ülrbeitgeberbunb beträcptlicp erpöpt mürben. ©S tritt
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Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.
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I Ein Charakter ist ein vollkommen gebildeter Wille.

iMbaâmîên.

Schweiz. Gewerbeverein.
Der Schweizerische Gewerbe-
verein beruft auf den 5. Juni
mit eventueller Fortsetzung am
6. Juni eine außerordentliche
Delegiertenversammlung nach

Bern lKasino) ein. Traktanden bilden: die Beratung
der revidierten Zentralstatuten zu Handen der ordentlichen
Delegiertenversammlung am 11. September in Zug, die

provisorische Wahl einer ständigen Spezialkommission zur
Bekämpfung von Streiks, Besprechung wichtiger gewerb-
licher Zeitfragen, Anregungen und Mitteilungen.

Der kantonale st. gallische Gewerbetag richtete an
die Regierung eine Eingabe, in der er protestiert gegen
die durch Errichtung staatlicher Betriebe in der Straf-
anstalt usw. dem Gewerbestand erwachsende Konkurrenz
und Auskunft verlangt, wie die Regierung künftig diese
Verhältnisse zu regeln beabsichtigt.

Der schweizer. Metallarveiterverband tagte über
me Pfingsttage 121 Mann stark in Baden. Die Ein-
führung von Staffelbeiträgen wurde abgelehnt, dagegen

off Schaffung eines Reservefonds von 100,000 Fr. be-

hoffen. Im Fabrikgesetz möchte man auch die Möglich-
..ffder Einführung -der englischen Arbeitszeit gewahrt

aussen. Eine Resolution zugunsten des Neunstunden-
tages wurde erheblich erklärt.

lluîîtîllmgwîîîn.
Die Fachausstellung für das Gastwirtgewerve in

Bern wird am 25. Mai eröffnet und dauert bis 7.

Juni. Sie wurde von nicht weniger als 270 Aus-
stellern beschickt und soll sehr instruktiv sein.

llMpf-MsM.
Baüarbeiteraussperrung im Deutschen Reich. Laut

neuester Zählungen sind heute insgesamt 197,164 Bau-
arbeiter ausgesperrt. '

— Eine für die Bauarbeiteraussperrung tief ein-
schneidende Maßnahme traf der Gemeinderat von Mül-
Hausen (Elsaß), indem er die sofortige Weiterführung
der Arbeiten im Jll-Hochwasserkanal sowie der städtischen
Kanalisation unter Anwendung aller zu Gebote stehenden
Mittel beschloß. Für den Fall, daß die Arbeiten in
eigener Regie durchgeführt werden müssen, sollen die

dazu nötigen Materialien aus der Schweiz und aus
Frankreich bezogen werden. Entsprechende Abkommen
mit Lieferanten in Basel sind bereits getroffen.

— Aus Köln wird den „M. N. N." telegraphiert:
Zuverlässigen Nachrichten aus dem Siegerlande zufolge
ist dort die Beendigung der Bauarbeiteraussperrung für
nächste Woche zu erwarten. An vielen Stellen ist im
Baugewerbe in den letzten Tagen die Arbeit wieder auf-
genommen worden, wodurch die Schwierigkeiten für den

Arbeugeberbund beträchtlich erhöht wurden. Es tritt
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t>ier bie S^atfacEje ßeroor, baß bie Borbereitungen gur
Stuffperrung mangelßaft waren, namentticß würbe oer*
fäumt, bei bett SEtaterialEieferanten oorßer bie Quftimmung
pr Stuffperrung eingußoten.

flllflemeiitej Bauwesen.
©in gweiteS Crematorium in giiritfj, Stuf bem

©ebiete be^ alten $riebßofef beim Sîeumûnfter foltte bas
gweite Crematorium erftetlt merbeu. ®er ©tabtrat motite
ef, bie ©emeinbe unb ber Creif protefiierten bagegen.
®af Crematorium gebore auf einen griebßof, jebenfatlf
an bie ißeripßerie ber ©labt. Unb ber Sieumünßet*
friebßof fottte eine öffentlicße Slnlage roerben. SJian
proteftierte, fammette 7000 -Unterfcßriften, bocß umfonft.
Bor einigen Sagen erfolgte bie Spannung ber SSiftere.
Qeßt tarn man pr ©üificßt, baß ber oorgefeßene Urnen*
ßaüt auf bem ißlaße nidßt in ber gemünfcßten SBeife an*
gelegt werben tonnte. ®af Crematorum foïï nun auf
bem 3entratfriebt)ofe erfteßen.

Baßnfjofbau ©tjun. ®ie ©eneratbirettion ber Bun*
befbaßneu t)at bem ©emeinberat ifjre ißrojettftubien für
einen (SinEjeitsbat;n^of pgeftetlt. Stacß bem ißrojefte
ber fcßweigerifcßen Bunbefbaßnen mürben bie Stntagen
faft bie gange BeEo matte in SEnfprucß nehmen, unb baf
Stufnaßmfgebäube tarne an bie ©eefetbfiraße. ®af @ee*

felbquartier bürfte gwar mit biefer Stntage ntcßt befon*
berf pfrieben fein; ©f mirb ficß nun in ber öffent*
tidjen ©iftuffion geigen, ob baf ißrojett atf für bie ©nt=
micttung biefer ©tabt förberticß begeicfjnet werben tann
ober nic£)t.

©er Baöifcße Batjnßof in Bajet. Setter ©age

ßabeu in Sern Conferengen ftattgefunben gmifcßen 95er*

tretern ber Bunbefbeßörben unb ber babifcEjen fHegie*

rung über bie ©eftattung öef non ber teßteren projet*
tierten neuen babif'cßen Baßnßofef in 58afeX. ®ie ißtäne,
bie für biefen Baßnßof aufgearbeitet würben, ßaben in

93afet überrafcßt ; fie feßen nümticß einen feïjr großen
93af)n£)of oor mit ©eteifeantagen bi§ gu 5 km Sänge;
buret) biefe Stntagen würbe eine fcßöne StÜee (Sange ©rlen)
gerfiört unb ga'^IreicEje ©traßen urib ©träßeßen oer*

feßnitten. SBelcßen Umfang biefe Sauten awteßmen

fotten, beweift fc£)on ber Umftanb, baß bie babifeße 9te*

gierung bafür 70 SJtitlionen fronten aufwerfen will.

@f ift feßr begreiftieß, baß biefe weit über bie gegen*

wärtigen unb fünftigen Bebürfuiffe ßinaufgeßenben platte
in 95afel ©rftaunen unb 93eforgniffe Ejeroorgerufen ßaben.

©ine Stnfrage ber BafEer Regierung, wefßalb bem neuen

Baßnßof foteße ©imenfionen gegeben werben foIEten,

würbe babifeßerfeitf mit bem |)inmeif barauf beantwor*

tet, baß man in ©eulfeßlanb alle Baßnßofantagen feßr

groß unb aufgebeßnt erfietfe.
hierauf wenbete ficß bie ütegierung oon Bafelfiabt

an ben Bunbefrat unb erfueßte ißu, bei ben babifeßen

Beßßrben baßin gu interoenieren, baß bie oorgefeßeneit

Stntagen rebugiert unb baß ERücfficßt genommen werbe

auf bie ©ntwicEEung bef intereffiérten Ouartierf.
3ur Befprecßung ber gangen $rage, bie fießerettt

Berneßmen nadß aueß baf ©eneratftabfbureau befcßäf

tigt ßat, würbe bie eingangf erwäßnte Confereng abge*

ßalten; ißre Beratungen finb übrigenf nodß nießt abge*

feßtoffen.
9Bie man oernimmt, ift man in beteiligten Creifen

oon ben BerßanbEungen, weEdße an ber Confereng in

]Q

Glas- und Spiegel-Manufaktur Facetier-, Schleif- und Polierwerke in

Seebach Belege-Anstalt und Aetzerei Kunstglaserei Glasmalerei

Ht: Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)
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hier die Tatsache hervor, daß die Vorbereitungen zur
Aussperrung mangelhaft waren, namentlich wurde ver-
säumt, bei den Materiallieferanten vorher die Zustimmung
zur Aussperrung einzuholen.

Allgemeine! Sanmsen.
Ein zweites Krematorium in Zürich, Auf dem

Gebiete des alten Friedhofes beim Neumünster sollte das
zweite Krematorium erstellt werden. Der Stadtrat wollte
es, die Gemeinde und der Kreis protestierten dagegen.
Das Krematorium gehöre auf einen Friedhof, jedenfalls
an die Peripherie der Stadt. Und der Neumünster-
friedhof sollte eine öffentliche Anlage werden. Man
protestierte, sammelte 7000 Unterschriften, doch umsonst.
Vor einigen Tagen erfolgte die Spannung der Visiere.
Jetzt kam man zur Einsicht, daß der vorgesehene Urnen-
Hain auf dem Platze nicht in der gewünschten Weise an-
gelegt werden könnte. Das Krematorum soll nun auf
dem Zentralfriedhofe erstehen.

Bahnhofbau Thun. Die Generaldirektion der Bun-
desbahnen hat dem Gemeinderat ihre Projektstudien für
einen Einheitsbahnhof zugestellt. Nach dem Projekte
der schweizerischen Bundesbahnen würden die Anlagen
fast die ganze Velomatte in Anspruch nehmen, und das
Aufnahmsgebäude käme an die Seefeldstraße. Das See-
feldquartier dürfte zwar mit dieser Anlage nicht beson-
ders zufrieden sein. Es wird sich nun in der öffent-
lichen Diskussion zeigen, ob das Projekt als für die Ent-
Wicklung dieser Stadt förderlich bezeichnet werden kann
oder nicht.

Der Badische Bahnhof in Basel. Letzter Tage

haben in Bern Konferenzen stattgefunden zwischen Ver-
tretern der Bundesbehörden und der badischen Regie-

rung über die Gestaltung des von der letzteren projek-
tierten neuen badischen Bahnhofes in Basel. Die Pläne,
die für diesen Bahnhof ausgearbeitet wurden, haben in

Basel überrascht; sie sehen nämlich einen sehr großen

Bahnhof vor mit Geleiseanlagen bis zu 5 km Länge;
durch diese Anlagen würde eine schone Allee (Lange Erlen)
zerstört und zahlreiche Straßen und Sträßchen ver-

schnitten. Welchen Umfang diese Bauten annehmen

sollen, beweist schon der Umstand, daß die badische Re-

gierung dafür 70 Millionen Franken auswerfen will.

Es ist sehr begreiflich, daß diese weit über die gegen-

wärtigen und künftigen Bedürfnisse hinausgehenden Pläne
in Basel Erstaunen und Besorgnisse hervorgerufen haben.

Eine Anfrage der Basler Regierung, weshalb dem neuen

Bahnhof solche Dimensionen gegeben werden sollten,

wurde badischerseits mit dem Hinweis darauf beantwor-
tet, daß man in Deutschland alle Bahnhofanlagen sehr

groß und ausgedehnt erstelle.
Hierauf wendete sich die Regierung von.Baselstadt

an den Bundesrat und ersuchte ihn, bei den badischen

Behörden dahin zu intervenieren, daß die vorgesehenen

Anlagen reduziert und daß Rücksicht genommen werde

auf die Entwicklung des interessierten Quartiers.
Zur Besprechung der ganzen Frage, die sicherem

Vernehmen nach auch das Generalstabsbureau beschäf-

tigt hat, wurde die eingangs erwähnte Konferenz abge-

halten; ihre Beratungen sind übrigens noch nicht abge-

schloffen.
Wie man vernimmt, ist man in beteiligten Kreisen

von den Verhandlungen, welche an der Konferenz in
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